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Bußgeldordnung des Downpass e.V. für das Zeichen DOWNPASS  
in der Version vom 21.08.2014, beschlossen im schriftlichen Verfahren am 21.10.2014, 
erneut beraten und beschlossen anlässlich der Mitgliederversammlung am 05.05.2015, 
erneut beraten und beschlossen anlässlich der ordentlichen Mitgliederversammlung des 
Downpass e. V. am 12.06.2018 in Berlin 
erneut beraten und beschlossen anlässlich der ordentlichen Mitgliederversammlung des 
Downpass e. v. am 01.06.2021 
erneut beraten und beschlossen anlässlich der virtuellen ordentlichen Mitglieder-
versammlung des Downpass e. v. am 01.12.2023 
 
§ 1 Ahndungen 

Die Ahndung erfolgt bei deutlichen Qualitätsverstößen (Kategorie II, III und IV). 

1. Bei Abweichungen im Daunengehalt innerhalb der Kategorie I (vgl. § 2,1). Es erfolgen 
keine Ahndungen, wohl aber bei der Überschreitung der „anderen Elemente“ (vgl. § 2,2). 
Bei solchen Verstößen der Kategorie I (siehe § 2,2) erfolgt ein informatorischer Hinweis 
durch Übermittlung des Prüfungsprotokolls. Außerdem ist der volle Einkaufspreis zu 
erstatten. 

2. Kategorie II sieht gleichbleibende Strafen von je € 500,– für jeden Verstoß vor, wobei 
jeweils der 10. Verstoß nach Kategorie III geahndet wird. 

3. Kategorie III sieht für die ersten drei Verstöße eine Strafe in Höhe von jeweils € 1.500,– 
vor, die folgenden Verstöße werden mit jeweils € 3.000,– geahndet. Bei Bezug von 0 bis 
100.000 Siegeln (DOWNPASS) im vorangegangenen Jahr (Vorjahr) kann der 6. Verstoß 
zum Siegelentzug führen. Bei Bezug von 100.001 bis 200.000 Siegeln (DOWNPASS) 
kann der 7., bei Bezug von über 200.000 Siegeln (DOWNPASS) der  
8. Verstoß zum Siegelentzug führen. 

4. Kategorie IV sieht für alle Verstöße gleichbleibende Strafen von je € 3.000,– vor. Der 3. 
Verstoß nach Kategorie IV kann – unabhängig von der Menge der bezogenen Siegel 
(DOWNPASS) – zum Siegelentzug führen. 

5. Das Siegel (DOWNPASS) kann für 9 Monate ab Anordnung entzogen werden. Über den 
Siegelentzug und die Dauer des Siegelentzuges entscheidet der Vorstand nach Anhörung 
des Kuratoriums. 

6. Bei Verstößen der Kategorie II, III und IV sind darüber hinaus die Prüfkosten und die 
Einkaufspreise der jeweiligen fertig gefüllten Produkte (Bettwaren, Schlafsäcke, 
Bekleidungsartikel, Kopfbedeckungen und/oder Schuhwaren aller Art) zu erstatten. 

7. In Fällen, in denen nachweislich ein Serienfehler (eng zusammenliegender Nummernkreis 
und gleiche Zusammensetzung des Füllmaterials gemäß Feststellung des Prüfinstituts) 
vorliegt, hat der Notar/Rechtsanwalt bzw. das Kuratorium eine Billigkeitsentscheidung zu 
treffen. Grundsätzlich soll diesbezüglich hinsichtlich des 2. und jeweils folgenden 
Verstoßes (Serienfehler) die Geldbuße jeweils eine Kategorie geringer angesiedelt 
werden. Es soll aber jeweils mindestens eine Geldbuße von € 200,– verhängt werden. 
Darüber hinaus sind bei jedem Serienfehler die Prüfkosten und die Einkaufspreise der 
jeweiligen fertig gefüllten Produkte (Bettwaren, Schlafsäcke, Bekleidungsartikel, 
Kopfbedeckungen und/oder Schuhwaren aller Art) zu erstatten. 
 

Der Zeitraum zur Zählung der Verstöße beträgt 12 Monate, beginnend mit 
Kenntniserlangung seitens des Notars/Rechtsanwalts vom 1. Verstoß. Damit verjährt ein 
Verstoß nach einem Jahr seit entsprechender Kenntnisnahme.  
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§ 2 Qualitätsabweichungen 

1. Unterschreitungen im Daunengehalt 

a) Deklaration des Daunengehalts auf dem Label bei Kennzeichnungen nach EN 12934 
Klasse I 

Daunengehalt 

Angaben in % 

Unterer Grenzwert 

der Prüfergebnisse 

Angaben in % 

Kategorie 

I 

Angaben 

in % 

Kategorie 

II 

Angaben 

in % 

Kategorie 

III 

Angaben 

in % 

Kategorie 

IV 

Angaben 

in % 

100 95 unter 95 unter 92 unter 89 unter 80 

90 85 unter 85 unter 82 unter 79 unter 70 

80 75 unter 75 unter 72 unter 69 unter 60 

70 65 unter 65 unter 62 unter 59 unter 50 

60 55 unter 55 unter 52 unter 49 unter 40 

50 45 unter 45 unter 42 unter 39 unter 30 

40 35 unter 35 unter 32 unter 29 unter 20 

30 25 unter 25 unter 22 unter 19 unter 15 

20 17,5 unter 17,5 unter 15,5 unter 13,5 unter 10 

15 12,5 unter 12,5 unter 10,5 unter 8,5 unter 5 

10 7,5 unter 7,5 unter 5,5 unter 3,5 unter 2 

0 0        

 
b) Füllmaterial nach EN 12934 Klasse II 

Daunengehalt 

Angaben in % 

Unterer Grenzwert 

der Prüfergebnisse 

Angaben in % 

Kategorie 

I 

Angaben 

in % 

Kategorie 

II 

Angaben 

in % 

Kategorie 

III 

Angaben 

in % 

Kategorie 

IV 

Angaben 

in % 

90 85 unter 85 unter 82 unter 79 unter 70 

80 75 unter 75 unter 72 unter 69 unter 60 

70 65 unter 65 unter 62 unter 59 unter 50 

60 55 unter 55 unter 52 unter 49 unter 40 

50 45 unter 45 unter 42 unter 39 unter 30 

40 35 unter 35 unter 32 unter 29 unter 20 

30 25 unter 25 unter 22 unter 19 unter 15 

20 17,5 unter 17,5 unter 15,5 unter 13,5 unter 10 

15 12,5 unter 12,5 unter 10,5 unter 8,5 unter 5 

10 7,5 unter 7,5 unter 5,5 unter 3,5 unter 2 

0 0     

 
c) Deklaration des Daunengehalts auf dem Label bei Kennzeichnungen nach anderen 

Vorschriften als der EN 12934 

Eine Unterschreitung im Daunengehalt wird nach Kategorie I geahndet, wenn die Füllungen 
auf dem Label mit größer/gleich 30 % Daunen ausgezeichnet sind und der untere Grenzwert 
der Prüfergebnisse bis zu 3 %-Punkte den deklarierten Daunengehalt unterschreitet.  
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Bei Auszeichnungen mit einem Daunengehalt von kleiner/gleich 20 % darf der untere 
Grenzwert der Prüfergebnisse bis zu 2,5 %-Punkte vom deklarierten Daunengehalt 
abweichen.  
 
Eine Ahndung nach Kategorie II erfolgt bei Füllungen mit einem deklarierten Daunengehalt 
von größer/gleich 30 % immer dann, wenn der untere Grenzwert des Prüfergebnisses den 
deklarierten Daunengehalt um bis zu 8 %-Punkte unterschreitet.  
Bei einem deklarierten Daunengehalt von kleiner/gleich 20 % erfolgt eine Ahndung nach 
Kategorie II immer dann, wenn der untere Grenzwert der Prüfergebnisse den deklarierten 
Daunengehalt um bis zu 4,5 %-Punkte unterschreitet. 
 
Eine Ahndung nach Kategorie III erfolgt bei Füllungen mit einem deklarierten Daunengehalt 
von größer/gleich 30 % immer dann, wenn der untere Grenzwert des Prüfergebnisses den 
deklarierten Daunengehalt um bis zu 11 %-Punkte unterschreitet. 
Bei Füllungen mit einem deklarierten Daunengehalt von kleiner/gleich 20 % erfolgt eine 
Ahndung nach Kategorie III immer dann, wenn der untere Grenzwert des Prüfergebnisses 
den deklarierten Daunengehalt um bis zu 6,5 %-Punkte unterschreitet. 
 
Eine Ahndung nach Kategorie IV erfolgt mit einem deklarierten Daunengehalt von 
größer/gleich 30 % immer dann, wenn der untere Grenzwert des Prüfergebnisses den 
deklarierten Daunengehalt um mehr als 11 %-Punkte unterschreitet. 

Bei Füllungen mit einem deklarierten Daunengehalt von kleiner/gleich 20 % erfolgt eine 
Ahndung nach Kategorie IV immer dann, wenn der untere Grenzwert des Prüfergebnisses 
den deklarierten Daunengehalt um mehr als 6,5 %-Punkte unterschreitet. 

2. Überschreitungen „andere Elemente“ 

a) Füllmaterial nach DIN EN 12934 Klasse I 

Kategorie I Kategorie II Kategorie III Kategorie IV  

über 5%  über 10%  über 15%  über 20% 

b) Füllmaterial nach DIN EN 12934 Klasse II 

 

Kategorie III Kategorie IV   

über 15%  über 20%    

 

c) Überschreitungen der „anderen Elemente“ auf dem Label bei Kennzeichnungen nach 
anderen Vorschriften als der EN 12934 

Eine Überschreitung der „anderen Elemente“ (Bruch, Flug und Residue) wird nach Kategorie 
I geahndet, deren Anteil bis 5%-Punkte beträgt.  
 
Eine Ahndung nach Kategorie II erfolgt bei einer Überschreitung der anderen Elemente 
(Bruch, Flug und Residue) von bis zu 10%-Punkten.  
 
Eine Ahndung nach Kategorie III erfolgt bei einer Überschreitung der anderen Elemente 
(Bruch, Flug und Residue) von bis zu 15%-Punkten. 
Eine Ahndung nach Kategorie IV erfolgt erfolgt bei einer Überschreitung der anderen 
Elemente (Bruch, Flug und Residue) von mehr als 20%-Punkten.  
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3. Falsche Deklaration 

Deklarationsverstöße gemäß der Ordnung des Verbandszeichens DOWNPASS werden 
nach Kategorie III geahndet. Sollte der deklarierte Daunengehalt so weit überschritten 
werden, dass dies zu einer Umdeklarierung führt, so erfolgt ein informatorischer Hinweis 
entsprechend der Kategorie I.  

Bei Füllungen, die mit 100% Federn deklariert werden, zählen Daunen zu den „anderen 
Elementen“. Sollte der Daunenanteil diesbezüglich 5% überschreiten, so erfolgt keine 
Ahndung – kein Informatorischer Hinweis. 

4. Abweichung der Geflügelart 

Die Falschdeklaration der Geflügelart (Abweichung von den Bestimmungen der EN 12934, 
Punkt 7.1, Tabelle 3) wird als Verstoß der Kategorie II geahndet.  

5. Dokumentation der Rückverfolgbarkeit  

Verstöße gegen die Dokumentationspflichten zur Rückverfolgbarkeit, d.h. insbesondere 
Verstöße gegen den „DOWNPASS-Standard“ werden mit einer angemessenen Strafe von 
mindestens € 1.000,- bis maximal € 10.000,- geahndet. Über die konkrete Höhe der Strafe 
entscheidet das Zeichenkuratorium in Ansehung der konkreten Umstände des Verstoßes. 
 
 
 
Mainz, 01.12.2023 
 


